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Im Jahr 2009 wird zwischen Lörrach und Weil die Zollfreie Strasse dem Verkehr übergeben. In 
Riehen erhofft man sich, dass diese Umfahrungsstrasse zu einer merklichen Reduktion des 
Durchgangsverkehrs führen wird. 

Dieser Effekt trifft aber nur ein, wenn das bestehende Strassennetz entsprechend angepasst wird. 
Der Einwohnerrat von Riehen hat deshalb an seiner Sitzung vom 26. Oktober 2006 mit der 
Verabschiedung des Leistungsauftrags 8 (Allmend und Verkehr) die Gemeindeexekutive 
beauftragt, flankierende Massnahmen zur Zollfreien Strasse so zu planen, dass sie nach der 
Inbetriebnahme der Umfahrungsstrasse unverzüglich umgesetzt werden können. 

Die Einflussmöglichkeiten der Gemeindebehörden sind in dieser Sache allerdings stark 
beschränkt., handelt es sich doch bei der Durchgangsachse durch Riehen (Lörracherstrasse-
Baselstrasse-Aeuss. Baselstrasse, resp. Bäumlihofstrasse) um Kantonsstrassen. 

Die unterzeichnenden Mitglieder des Kantonsparlaments erwarten deshalb vom Kanton, dass er 
die Gemeinde Riehen beim Erreichen des Ziels nachhaltige Reduktion des Durchgangsverkehrs 
ab Eröffnung der Zollfreien Strasse unterstützt. 

Sie bitten deshalb den Regierungsrat, 

– in Zusammenarbeit mit den Behörden der Gemeinde Riehen sowie in Absprache mit 
denjenigen des Landkreises Lörrach ein Projekt mit baulichen, organisatorischen und 
verkehrstechnischen Massnahmen auszuarbeiten, die Finanzierung sicherzustellen und so 
umzusetzen, dass das Ziel einer nachhaltigen Reduktion des Durchgangverkehrs unmittelbar 
nach der Eröffnung der Zollfreien Strasse erreicht werden kann. 
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